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Merkblatt - Entnahme von Trinkwasser aus dem öffentlichen Rohrnetz 
 

Anleitung Auf- und Abbau Standrohr an Unterflurhydranten 

 

1. Hydrantendeckel 
mit dem Hydrantenschlüssel 
herausheben, seitlich 
schwenken und beiseite legen. 

 

 

2. Verschmutzungen 
um die Hydrantenklaue 
entfernen. 

 

3. Schutzkappe abnehmen.  

 

4. Klauenmutter nach 
unten schrauben. 

 

5. Standrohr senkrecht in den 
Hydranten setzen. Standrohr in 
die Klaue einführen und nach 
rechts drehen, bis das 
Standrohr festsitzt. Dabei auf 
den ordnungsgemäßen Sitz der 
Befestigungskrallen achten. 

 

 

6. Standrohrventil am 
Standrohr leicht 
öffnen. 

 

7. Hydrantenschlüssel auf den 
Hydrantenvierkant aufsetzen. 
Durch Linksdrehen des 
Schlüssels die Hydranten-
absperrung langsam und 
vollständig bis zum spürbaren 
Anschlag öffnen. 

 

 

8. Standrohrventile 
schließen und 
Schlauch an die 
entsprechende 
Kupplung anschließen. 

 

 

9. Öffnen des entsprechenden 
Standrohrventils um die 
Wasserentnahme zu beginnen. 
Regulieren der Wassermenge 
nur über die Ventile am 
Standrohr, nicht über den 
Hydrantenvierkant! 

 Keine Gewalt anwenden! 
Die Funktion der Hydranten 
wird regelmäßig überprüft, 
so dass eine problemlose 
Montage möglich sein müsste. 

DER ABBAU ERFOLGT IN UMGEKEHRTER REIHENFOLGE! 
1. Ventile am Standrohr schließen. 
2. Hydrant mit dem Hydrantenschlüssel am 

Hydrantenvierkant durch gleichmäßiges 
Rechtsdrehen langsam schließen; keine Gewalt 
anwenden.  

3. Restwasser über die Ventile kontrolliert ablassen. 

 4. Schläuche lösen, dabei darauf achten, 
dass diese drucklos sind. 

5. Standrohr gegen den Uhrzeigersinn 
herausdrehen. 

6. Klauendeckel einsetzen und schließen. 
7. Hydrantendeckel wieder aufsetzen. 
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Anleitung Auf- und Abbau Wasserzähler am Oberflurhydranten 

 

1. Verschlusskappe am 
seitlichen Abgang C bzw. B 
mit Bedienungsschlüssel 
öffnen. 

 

 

2. Geöffneter Abgang 

 

3. Wasserzähler direkt am 
geöffneten Seitenabgang 
anschließen. Schläuche 
zwischen Hydrant und 
Wasserzähler sind nicht 
gestattet. 

 

 

4. Bedienungsschlüssel auf 
Hydrantenhaube stecken, 
durch langsames Linksdrehen 
den Hydranten vollständig 
öffnen. 

 

5. Benötigte Menge durch 
Regelung des Ventils am 
Wasserzähler einstellen. 

 

   

DER ABBAU ERFOLGT IN UMGEKEHRTER REIHENFOLGE! 

1. Ventil am Wasserzähler schließen. 
2. Bedienungsschlüssel auf Hydrantenhaube 

stecken, durch langsames Rechtsdrehen den 
Hydranten vollständig schließen. 

3. Ventil am Wasserzähler öffnen, Schläuche auf 
Drucklosigkeit kontrollieren. 

 4. Wasserzähler demontieren. 
5. Mit Verschlusskappe den benutzten 

Seitenabgang des Hydranten schließen und mit 
Bedienungsschlüssel leicht anziehen. 

BITTE BEACHTEN: 

• Ein Hydrant ist eine Auf-Zu-Armatur und darf nicht in Zwischenstellungen betrieben werden. 
• Bei Frost ist nach jeder Entnahme die Hydrantenabsperrung sofort zu schließen und die 

Abgangsarmatur zu öffnen, um so das Einfrieren des Standrohres zu vermeiden.  
• Das Standrohr ist bei Nicht-Gebrauch abzudrehen, aus dem Verkehrsraum zu entfernen und zu 

sichern; das Standrohr darf nicht unbeaufsichtigt in Betrieb gelassen werden. 
• Bei auftretenden Störungen ist der Zweckverband Wismar, Meisterbereich Wasser, unter der 

Telefonnummer 03841 783030 bzw. außerhalb der Geschäftszeiten der Bereitschaftsdienst unter 
0172 3223381 umgehend zu informieren und es ist wie folgt vorzugehen: 

o Tritt nach dem Öffnen des Hydranten kein Wasser aus, sind der Hydrant und die 
Straßenkappe wieder zu schließen. Schieber dürfen in keinem Fall betätigt werden! 

o Tritt nach Beenden der Wasserentnahme Wasser aus, ist die Verkehrssicherung weiterhin zu 
gewährleisten; ein schadloses Abfließen des Wassers ist sicherzustellen. 

 


